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Blick vom „Bergerl“ auf den feichtingerhof und seine umgebung





einleitung

Der feichtingerhof, am Rande des ortszentrums von anger in der 
oststeiermark, ist ein leerstehender gasthof mit ehemaliger fleischbank 
und Pferdestall. früher war der hof auch ein landwirtschaftlicher 
Betrieb mit Pferdewechselstation für Postkutschen und fuhrleute. er 
galt dadurch als wichtiger nachrichtenumschlagplatz. Das gasthaus 
beherbergt ein eigenes tanzzimmer und war mit zahlreichen feiern und 
Veranstaltungen träger der bäuerlichen Volkskultur.

ich bin in unmittelbarer nachbarschaft zum feichtingerhof, welcher sich 
schon sehr lange im Besitz meiner Familie befindet, aufgewachsen und 
habe daher einen starken persönlichen Bezug zur umgebung, zum ort 
anger und zum gebäude selbst. Schon in meiner kindheit diente der hof 
als geschützter Spielplatz zum Radfahren und herumlaufen. Seit über 
50 Jahren wird die musikkapelle anger jeden ostersonntag in der alten 
gaststube des feichtingerhofs empfangen um dort gemeinsam zu feiern. 
Viele feste von Verwandten und Bekannten wurden dort veranstaltet. 
als Zentrum des „komm.st“ kunst- und kulturfestivals in und um anger 
hat der hof schon viele menschen von außerhalb angezogen. 

Viele erinnerungen prägen den feichtingerhof. obwohl er nun schon seit 
fast 40 Jahren leer steht, ist der hof immer noch sehr präsent. als ich älter 
wurde, begann ich mich immer mehr für das gebäude zu interessieren, 
daher war das thema für meine Diplomarbeit schnell gewählt. ich möchte 
mich intensiv mit dem feichtingerhof auseinandersetzten, möchte den 
Ort an dem er steht genauer anschauen und möchte herausfinden, was 
alles möglich ist.

meine arbeit ist in drei teile gegliedert: die Vergangenheit, die gegenwart 
und die Zukunft des feichtingerhofs sollen thematisiert werden. 
Zunächst liegt der fokus auf der analyse des Projektgebiets. Die lage 
und die geschichte des ortes sowie die vorhandene infrastruktur sollen 
untersucht werden. Zusätzlich möchte ich gespräche mit verschiedenen 
Personen, welche einen Bezug zur marktgemeinde anger haben, führen. 
als nächsten Schritt soll anhand einer Bauwerksdokumentation und 
Bestandsanalyse der ist-Zustand des gebäudes ermittelt werden. 
auf Basis dieser analyseergebnisse möchte ich im letzten teil eine für 
die heutige Zeit geeignete Nutzung finden, um einen architektonischen 
entwurf für den feichtingerhof erarbeiten zu können.
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lage

Die Steirische Landschaft ist für ihre unterschiedliche Topografie 
bekannt. nicht umsonst wird dieses Bundesland das „grüne herz von 
österreich“ genannt. 61% der gesamten steirischen Bodenfläche sind 
mit wald besetzt. Zusätzlich wird die Steiermark von großen wiesen 
und weidenflächen, sowie von obst- und weingärten im südlichen teil 
dominiert. Die obersteiermark hingegen ist für ihre alpinen gebiete 
bekannt, in welchen auch der Dachstein, der höchste Berg der 
Steiermark, liegt.1

Die oststeiermark wird, vor allem für außenstehende, als eine sehr 
vielfältige Region wahrgenommen, da sie große kulturelle sowie 
landwirtschaftliche unterschiede aufweist. Schon an den historischen 
Siedlungen und gebäuden kann man aufgrund der verschiedenen 
topografischen Gegebenheiten deutliche Unterschiede erkennen. Auch 
heute noch ist diese Vielfältigkeit im landwirtschaftlichen wohnen und 
Arbeiten aufgrund geografischer und kultureller Unterschiede in der 
oststeiermark gegeben.2

Der Bezirk weiz liegt nordöstlich der landeshauptstadt graz. auf einer 
Fläche von 1.098 km² befinden sich 31 Gemeinden, 8 Marktgemeinden 
und 2 Stadtgemeinden mit insgesamt 88.696 einwohnern. (Stand: 
01.01.2015) 3 
Begrenzt wird er im Süden vom Bezirk Südoststeiermark, im norden vom 
Bezirk Bruck-mürzzuschlag, im westen vom Bezirk graz-umgebung 
sowie im osten vom Bezirk hartberg-fürstenfeld. im nordosten grenzt 
ein kleiner teil des Bezirkes an niederösterreich und wird somit zur 
steirischen landesgrenze.4 

Das Zielobjekt Feichtingerhof befindet sich im östlichen Teil des Bezirkes, 
10 km von der Bezirkshauptstadt weiz entfernt, in der marktgemeinde 
Anger. Die Landeshauptstadt Graz befindet sich etwa 40 km südwestlich 
der gemeinde. Die marktgemeinde wird in die sechs katastralgemeinden 
anger, Baierdorf, naintsch, Viertelfeistritz, oberfeistritz und offenegg 
eingeteilt. Begrenzt wird anger von den gemeinden Birkfeld und St. 
kathrein am offenegg im norden, der gemeinde Pöllau im osten, floing 
und Puch bei weiz im Süden und thannhausen im westen. 
anger liegt 479 m über dem meeresspiegel und dehnt sich seit der 
gemeindezusammenlegung im Jahr 2015 über eine fläche von 
53,84 km² aus. Die gemeinde liegt eingebettet zwischen den Bergen 
Rabenwald, kulm und Zetz. Vom norden kommend fließt die feistritz 
durch die oststeiermark und durchquert auch die marktgemeinde 

anger. 5 

1 vgl. online unter: https://austria-forum.org/af/aeiou/Steiermark, 
  Stand: 13.10.2016 
2 vgl. Pöttler 1982. 7
3 vlg. online unter: http://www.bh-weiz.steiermark.at/cms/beitrag/11530757/58210020,
  Stand: 13.10.2016
4 vlg. online unter: https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirk_weiz, Stand: 13.10.2016
5 vlg. online unter: http://www.anger.gv.at, Stand: 13.10.2016 

abb. 2: lage der Steiermark in österreich

abb. 3: lage des Bezirk weiz in der 
Steiermark

abb. 4: lage der marktgemeinde anger im 
Bezirk weiz
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4.159 einwohner
Stand: 01.01.2016

bis 14 Jahre
596 Personen

14 %

15 - 30 Jahre
695 Personen

17 %

31 - 60 Jahre
1813 Personen

44 %

61 Jahre und älter
1055 Personen

25 %

2.078 frauen
50 %

2.081 männer
50 %

GSEducationalVersion

1869 1910 1939 1971
1991

2001
2011

2016

100 %

180 %

gebäude

laut der Registerzählung 2011 der gebäude- und wohnungszählung 
befinden sich 1.350 Gebäude in der Marktgemeinde Anger. Davon sind 
91% wohngebäude und 4% industrie- und lagergebäude. Die restlichen 
5% sind aufgeteilt in hotels, Büros, gebäude für Bildung und gesundheit 

sowie gebäude für den groß- und einzelhandel.6 

Demografie

am Diagramm kann man den stetigen Bevölkerungsanstieg in anger von 
1869 bis 2001, aufgrund der hohen geburtenrate, ablesen. Seit 2001 
sank die Bevölkerung wieder. Die geburtenrate wurde deutlich niedriger 
und die abwanderung der menschen nahm zu.7 

6 vgl. StatiStik auStRia, Registerzählung 2011 - gebäude- und wohnungszählung 
7 vgl. StatiStik auStRia, Bevölkerungsentwicklung 1869 – 2017

abb. 5: Bevölkerungsentwicklung
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chronik

aufgrund der heute noch erhaltenen grabsteine aus dem 2. und 3. 
Jahrhundert n. chr., wird davon ausgegangen, dass es bereits römische 
Siedlungen in der gegend um anger gab. im 6. Jahrhundert n. chr. 
kamen die Slawen in die Steiermark und ließen sich nieder. Viele der 
heutigen namen von orten, Bergen und flüssen stammen aus dieser 
Zeit. 

im Jahre 1217 wurde das gebiet um anger, im Zusammenhang mit der 
Burg waxenegg, zum ersten mal urkundlich erwähnt. waxenegg galt als 
ausgangspunkt für die kolonisierung des westlichen feistritztals, war 
das Zentrum des landesgerichts und somit Repräsentant der politischen 
macht. 

im tal unter der Burg waxenegg entstand zu dieser Zeit eine Siedlung 
mit handwerkern, herrschaftlichen maierhof, Schmiede, mühle, taverne 
und kirche. aus dieser Siedlung entstand der, im märz des Jahres 1364 
erstmals urkundlich erwähnte, ort anger. Bald darauf bekam die angerer 
kirche pfarrliche Rechte und wurde dem hl. andreas geweiht. 1389 
wurde der ort erstmals als markt erwähnt. 200 Jahre später wurden 
bereits 23 häuser im markt gezählt und immer mehr verschiedene 
Berufsgruppen siedelten sich an. 

im 18. Jahrhundert kam dann die für den ort wahrscheinlich 
folgendschwerste Seuche, die Rote Ruhr, nach anger. Über 200 
menschen, davon hauptsächlich kinder und Jugendliche, starben.

im Jahre 1848 wurde die grunduntertänigkeit in anger aufgehoben. 
Die Bauern und Bürger konnten nun frei über ihren Besitz verfügen. 
aus der früheren herrschaft entstand eine ortsgemeinde mit 
gemeindevorsteher und Bürgermeister. kurz darauf wurden die ersten 
behördlich genehmigten Vereine in anger gegründet. Darunter waren 
die freiwillige feuerwehr und der musikverein anger. 

Bald wurde anger auch als urlaubsort immer beliebter. Viele gäste, 
vor allem aus ungarn, besuchten den markt mit seinen zur damaligen 
Zeit gezählten 5 gasthäusern und insgesamt 21 gästebetten. man 
eröffnete die feistritztalbahn, wodurch anger auch verkehrsmäßig an die 
benachbarten ortschaften angebunden wurde. Zusätzlich fördert diese 
neu gewonnene mobilität das Bevölkerungswachstum und die wirtschaft 
in anger. Zu dieser Zeit wurde auch die erste Straßenbeleuchtung 
eingeführt, da ein elektrizitätswerk gebaut wurde.

abb. 6: Burg waxenegg

abb. 7: gewerbestandorte im markt anger 
um 1750

abb. 8: angerer hauptplatz um 1900
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Danach kamen die kriegsjahre des 1. und 2. weltkriegs, in welchen 
auch anger unzählige gefallene und Vermisste zu beklagen hatte. 
in den Zwischenkriegsjahren der 20er Jahre wurde die wirtschaft in 
anger durch die trachten- und modeherstellung bekannt. weit über die 
steirischen grenzen hinaus wurden die Produkte geliefert. 

in den 1970er Jahren wurde die Straße zur umfahrung des ortszentrums 
erbaut, wodurch dieses verkehrsberuhigt wurde.

im Sommer 1964 feierte die gemeinde ihr 600 jähriges Bestehen. aus 
diesem anlass wurde eine neue linde am Südtirolerplatz gepflanzt, wie 

sie auch auf dem angerer ortswappen zu sehen ist.8

8 vgl. online unter: http://www.anger.st/anger_portal/fswebsite_pp/appl/index.php?page_typ
e=article&page=16&language=De, Stand: 19.9.2016

abb. 9: markt anger und Ruine waxenegg 
um 1840
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wirtschaft

Im Angerer Ortskern findet man mehrere Klein- und Mittelbetriebe, die 
sich über einen langen Zeitraum hinweg in der gemeinde angesiedelt 
haben. Dabei handelt es sich um einen Bäcker-, einen fleischer- und 
einen Frisörbetrieb, eine Apotheke, einen Floristen, eine Trafik, Geschäfte 
für trachten und mode, Schuhe, Sportartikel, Papierware, elektrogeräte 
sowie zwei Supermärkte.
Des weiteren befinden sich drei Banken in Anger, die ihre Filialen am und 
um den Südtirolerplatz eröffnet haben.
Etwas außerhalb des Zentrums befinden sich die Produktion und der 
Schauraum der möbelfabrik aDa.9 

im gespräch mit martin Ribul, dem obmann des angerer 
wirtschaftsvereines, habe ich erfahren, dass es für eine kleinregion wie 
anger wirtschaftlich sehr gut läuft. Das zeigt sich nicht zuletzt an der 
fast nicht vorhandenen arbeitslosigkeit in der Region. Die wirtschaft in 
anger verliert kaum gewerbe und hält sich relativ gleichmäßig, was als 
sehr positiv empfunden wird. Das höchste Ziel in der wirtschaft laut Ribul 
sei den status quo zu halten und nicht abzufallen. Das Besondere an der 
angerer wirtschaft sei das extrem hohe Qualitätsniveau. 
Sehr viele Betriebe haben sich durch diese Qualitätsschiene positioniert 
und sich damit einen Ruf erarbeitet. Diese Stärke wird von den kunden 
geschätzt und damit können sich die Betriebe in anger gegen die 
großhändler, die Shoppingcenter und den Versand behaupten.
als außergewöhnlich kann man auch die gute Vernetzung der 
wirtschaftsregion erwähnen. Die angerer wirtschaftstreibenden 
kooperieren häufig miteinander und versuchen gemeinsam Projekte 
und Veranstaltungen zu organisieren, was von der Bevölkerung als sehr 

positiv empfunden wird. 

lokale einrichtungen

Zu den Besonderheiten von anger zählen die zwei kirchen im ort: die 
Pfarrkirche mitten im ortszentrum sowie die 14 - nothelferkirche etwas 
außerhalb am friedhof.
Der kindergarten, die Volksschule, die neue mittelschule und die 
Zweigstelle der musikschule in anger bieten Bildungseinrichtungen 
direkt vor ort. Seit über 40 Jahren gibt es im ort eine marktbücherei, 
welche eine zusätzliche Bildungsmöglichkeit für Jung und alt darstellt.
Zu den freizeitangeboten in anger zählen das freibad mit 
Beachvolleyballplatz, der Sportplatz neben den Schulen, der tennisplatz 
und der mitten im grünen gelegene kinderspielplatz neben der feistritz.10 

9 vgl. online unter: http://www.anger.gv.at /index.php?route=common/page&id=2174, 
  Stand: 22.9.2016
10 vgl. online unter: http://www.anger.gv.at /bildungkultur.2175.html, 
  Stand: 22.9.2016 
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gastronomie und tourismus

anger beherbergt zwei hotels mit wellnessbereich und hallenbad. 
Zusätzlich beinhalten beide Betriebe ein Restaurant, welche auch 
getrennt vom hotelbetrieb genutzt werden. Das angerer nachtleben 
spielt sich in den vier Bars im ortszentrum ab, welche abends und 
nachts geöffnet haben. 
tagsüber lädt ein kaffeehaus zum Verweilen ein.
Die gemeinde anger bildet gemeinsam mit den umgebenden gemeinden 
den tourismusverband „apfelland Stubenbergsee“.
Der campingplatz neben dem freibad in anger bietet den Besuchern in 
den Sommermonaten eine alternative Übernachtungsmöglichkeit.

gesundheit und Soziales

Die medizinische Versorgung in anger wird durch zwei praktische Ärzte, 
einen Zahnarzt und die apotheke mitten im ort sichergestellt. auch 
Zweigstellen des Roten kreuzes und der freiwilligen feuerwehr, sowie 
eine eigene Polizeistation befinden sich in Anger. Im Jahr 2013 wurde 
das „Sozialzentrum anger“ eröffnet, welches eine tagesbetreuung, die 

hauskrankenpflege und mehrere Betreubare wohnungen beinhaltet. 11

Verkehr

Der hauptverkehr führt über die Bundesstraße B72, wodurch das 
ortszentrum umfahren wird und somit von einem großen teil des Verkehrs 
befreit ist. Verlässt man die B72 gelangt man auf ein Straßennetz das 
den gesamten ort erschließt. 
Der Postbus hält an zwei haltestellen in anger. einmal zwischen der 
Volksschule und der neuen mittelschule um den Schülern in anger 
einen sicheren weg zu ermöglichen und ein zweites mal direkt unter der 
Brücke umfahrungsstraße B72.

11 vgl. online unter: http://www.anger.gv.at /index.php?route=common/page&id=2163, 
  Stand: 22.9.2016
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kultur

Seit 1981 findet jährlich der „Angerer Frühling“ statt, welcher aus dem 
kulturellen Zusammenschluss mehrerer gemeinden entstand. Dabei 
handelt es sich um kulturwochen bestehend aus konzerten, lesungen, 
ausstellungen sowie brauchtümlichen Veranstaltungen wie dem 
„Pfarrfest“ oder dem „Bauerngartl“. 12

2010 kam es zu einer neuorganisation des kulturgeschehens in anger. 
Zusätzlich zum traditionellen „angerer frühling“ entstand ein festival der 
modernen kunst, das „komm.st“ festival. Ziel des festivals ist es neue 
kunst, welche im ländlichen Raum weniger vorhanden ist, an alte orte 
zu bringen, um diese damit neu zu bespielen. Bei diesen orten handelt 
es sich um kirchen und gasthäuser, leerstehende geschäftsflächen 
sowie öffentliche Räume. Im Programm findet man unter anderem 
ein theaterstück, konzerte und ausstellungen von künstlern aus der 
Region.13

in den ersten drei Jahren des festivals diente der feichtingerhof in anger, 
jenes gebäude mit dem ich mich in dieser arbeit beschäftigen werde, als 
festivalzentrum. Die leerstehende gaststube und der hof eigneten sich 
hervorragend als Veranstaltungsort des komm.st festivals. im gespräch 
hat mir günther friesinger, der Produzent des fesitvals, erzählt, dass 
es eine sehr spannende aufgabe war, den feichtingerhof wieder zu 
beleben. Beim 4. festival musste das festivalzentrum aus mehreren 
gründen vom feichtingerhof ins nahegelegene „Steinpeißhaus“ verlegt 
werden. 

Die organisation des komm.st festivals läuft großteils in einem 3er team 
ab. Zum einem georg gratzer, der künstlerischer leiter des festivals ist 
und für das musikalische Programm sorgt. Sein Bruder Roland gratzer, 
der Dramaturg des festivals, welcher sich um das theaterstück und 
andere performative arbeiten sowie auch um die öffentlichkeitsarbeit 
kümmert. günter friesinger selbst ist Produzent des festivals und ist für 
die organisation der ausstellungen zuständig.

Das Festival findet jedes Jahr im Mai für zwei Wochen statt. Während 
dieser Zeit wird im „komm.st lab“ schon das Programm für  das 
darauffolgende Jahr zusammengestellt, so dass dieses ende des 
Sommers fixiert werden kann. Dadurch gelingt eine sehr stressfreie und 
gut überlegte Planung des festivals.

12 vgl. online unter: http://www.anger.gv.at/index.php?route=common/page&id=2233, 
  Stand: 5.12.2016
13 vgl. online unter: http://www.komm.st/de/ueber-uns, Stand: 5.12.2016

abb. 10: Bauerngartl im Rahmen des 
angerer frühlings
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abb. 11: komm.st Besucher beim 
Rundgang durch anger

Das Komm.st lab befindet sich im Nebengebäude des Steinpeißhauses, 
welches ab dem komm.st 4.0 als festivalzentrum dient. Seit dem 
besteht es aus einer ausstellungsfläche im vorderen teil, wo auch 
kleine Symposien oder workshops abgehalten werden können und 
der anschließenden ateliersituation. günther friesinger meint, dass es 
für ein solches kunst- und kulturfestival notwendig sei, eine gewisse 
lebens- und arbeitssituation zu schaffen. es sei auch wichtig, dass 
sowohl Übernachtungsmöglichkeiten als auch der notwenige Platz 
für künstler und akteure zur Verfügung stehen, um kreatives arbeiten 
möglich zu machen.

ab dem Jahr 2017 wird eine ganzjährige Bespielung des komm.st lab 
versucht. günther friesinger erklärt, dass sich gerade in den ländlichen 
Regionen ein kultureller aufbruch abzeichne. Dieser passiere jedoch 
nicht von heute auf morgen, sondern brauche Zeit und müsse in kleinen 
Schritten passieren.
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abb. 14: Blick in den hof

abb. 13: komm.st eröffnung beim 
feichtingerhof

abb. 12: feichtingerhof als komm.st 
festivalzentrum
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abb. 16: theater in der gaststube

abb. 15: installation in der grotte





02 historische Recherche



34

Die historische Recherche basiert auf einem interview mit manfred 
Pechmann. er hat den großteil seiner kindheit im feichtingerhof 
verbracht und kann sich noch sehr gut und detailreich an diese Zeit 
erinnern.

Wie hat sich der Feichtingerhof verändert in der Zeit an die du dich noch 
erinnern kannst? 
als ich ein relativ kleines kind war, wurde vorne rechts neben dem tor 
der einfahrt ein anbau weggerissen. und so viel ich weiß wurde dort 
durch einen laden Brot verkauft. Das war zu der Zeit, wo es noch 
eine Bäckerei war. aus den unterlagen geht hervor, dass ein teil des 
gebäudes fleischhauerei und der andere teil Bäckerei war. 

War es damals auch schon ein Gasthaus?
Ja, natürlich. Das Brot müsste von der gaststube aus verkauft worden 
sein.

Gab es sonst noch bauliche Veränderungen bis heute?
Ja. es gab den Pferdestall, der ungefähr so lang war wie das jetzt 
bestehende gebäude auf der anderen Seite. Da waren zwei Ställe für 
Bauernpferde, die vorübergehend eingestellt wurden. Die Bauern und 
knechte sind in der gaststube gesessen und konnten mit einem auge 
auf ihre Pferde hinaus schauen. es gab auch immer wieder hengste 
darunter, die sich untereinander nicht verstanden und da musste man 
vorsichtig sein. es waren in jedem Stall mindestens zwei mal 6 Pferde. in 
einem teil wurden die Pferde nur einreihig eingestellt, da gab es dahinter 
einen so genannten liegestadl, in dem ein knecht übernachten konnte. 
Die beiden Stallgebäude, also das gerade beschriebene und das noch 
heute bestehende gebäude, waren durch ein großes, hölzernes tor 
mit darüberliegendem heuboden verbunden. Das tor hatte drei große 
flügel. normalerweise war nur eine holztür offen. wenn man den zweiten 
und auch den dritten flügel weggeklappt hatte, konnte man darunter 
einen heuwagen abstellen und das heu von dort in den heuboden 
hinaufgeben. es gab auch eine Stiege vom heuboden hinunter, wo heu 
auf und ab transportiert wurde. in dem Stall, der heute noch erhalten 
ist, waren die hauseigenen Pferde eingestellt. es gab Platz für 4 Pferde, 
jedoch kann ich mich nur an 3 erinnern. und der Rossknecht hansl vom 
haus hat auch in diesem Pferdestall geschlafen.

Hat es die Grotte schon damals gegeben?
Die war zu. Die hat man erst beim abreißen des zweiten Stalls entdeckt. 
Diese grotte könnte innerhalb des dritten Stalles gewesen sein, den wir 
als holzlager verwendet haben. Dort wurde das holz auf einen haufen 
zusammen geschmissen und gehackt. Danach wurde es aufgeschlichtet 
und geschnitten. Dies war der tägliche Sport des Rossknecht hansl bis 
es später dann mit einer elektrischen Panzersäge gemacht wurde.

abb. 18: ehemaliges gasthaus 
feichtinger, 1991

abb. 17: einkehrgasthaus und 
fleischhauerei feichtinger, anfang 
1930er Jahre
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abb. 19: feichtinger als 
Pferdewechselstadion für Postkutschen 

um 1900

Also das war dann schon außerhalb des Tores?
Ja, die holzhütte war draußen. es war ein sehr massiver Bau mit dicken 
wänden, welcher nur eine tür und ein fenster hatte. es gab keine 
elektrische Beleuchtung im gebäude und es war daher sehr dunkel. ich 
kann mich noch erinnern, dass in dieser holzhütte ein sehr massives 
möbelstück stand. Dabei handelte es sich um einen eiskasten, in dem 
das fleisch aufbewahrt wurde bis es dann bessere kühlmöglichkeiten 
gab.

Hast du eine Idee, welcher Teil der Gebäude als erstes entstanden ist?
nein, das weiß ich nicht, das wurde nicht überliefert. aber wahrscheinlich 
ist alles zur selben Zeit entstanden. 

Wie wurde der Hof damals genutzt?
Dort wurden die Pferde und die wägen abgestellt. wenn mehr Pferde 
dort waren, mussten sie an Ringen, welche an der mauer befestigt waren, 
angehängt werden. Das war immer ein bisschen problematisch, weil sich 
die Pferde nicht immer vertragen haben. Beim tor ist man hauptsächlich 
aus und ein gefahren, aber wenn im hof kein Platz mehr war, wurden die 
Pferde auch dort abgestellt. 
Diese Situation hat sich stark geändert nachdem die eisenbahn 1911 
in Betrieb genommen wurde. Der frachtverkehr von Birkfeld nach weiz 
ging danach hauptsächlich über die eisenbahn und nicht mehr über die 
Straße am feichtingerhof vorbei.

Und wie wurde der Hof genutzt in der Zeit an die du dich erinnern kannst?
unter den kastanienbäumen waren ein paar tische auf denen man sitzen 
konnte. Daneben befand sich ein so genanntes lusthäusl. Dabei handelt 
es sich um einen holzbau mit großen grünen fenstern. man gelangte 
über drei Stufen aus Stein hinein. Darin befanden sich mindestens zwei 
tischreihen, an denen die knecht‘ sitzen und trinken konnten. in den 
fenstern befanden sich keine gläser, daher wurde das lusthäusl nur im 
Sommer genutzt. 

Wo waren früher die WC Anlagen?
Die befanden sich zwischen dem bestehenden haus und dem heute 
schon abgerissenen Stallgebäude. links neben der Stalltür befand sich 
das wc.
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abb. 21: hof innen, Blick nach norden, 1997

abb. 20: hof innen, Blick nach Süden, 1997
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Im Feichtingerhof haben Menschen gewohnt. Wo waren deren 
Wohnräume und wer hat dort gewohnt?
im ersten Zimmer von rechts neben dem Pferdestall haben meine 
großeltern gewohnt. ein Zimmer weiter war auch noch ein Schlafzimmer 
von einer frau, die dort gewohnt hat. in ihrem Schlafzimmer befand sich 
ihr Bett und ihr Schrank. Das dritte Zimmer, welches als vorderes Zimmer 
bezeichnet wurde, war für feierlichkeiten wie hochzeiten eingerichtet. 
im ersten Raum vorne hatte die Raiffeisenkasse ihre kasse eingerichtet 
mit zwei zusätzlichen Betten, wo man übernachten konnte. im Vorhaus 
befand sich eine große treppe über die man in den Dachboden gelangt.

War der Dachboden begehbar?
Ja, war er. Da waren zwei Räume und in einem befand sich eine große 
truhe, in welcher das mehl oder das getreide aufbewahrt wurde. 
Zwischen dem Vorhaus und der treppe befand sich das sogenannte 
tanzzimmer. Dort gab es ein Podium für die musik und es wurde gefeiert. 
wenn gerade nicht gefeiert wurde, wurden 6 bis 8 Betten aufgestellt, in 
denen wanderer übernachten konnten.

Wie wurde das Gebäude erschlossen?
man gelang über eine treppe ins Vorhaus. Von dort aus gab es eine 
tür raus auf den laubengang, über den man in die einzelnen Räume 
gelangte. es gab aber auch Verbindungstüren in jedem Zimmer.

Hattest du einen Lieblingsplatz im Feichtingerhof?
Die frage ist nicht schlecht. ich hatte natürlich einige lieblingsplätze. 
einer war neben dem herd in der kuchl, welchen es heute noch gibt. 
Zwischen mauer und herd stand eine kleine Bank auf der zwei schlanke 
menschen sitzen konnten. man hat dort auch essen können.
Der zweite lieblingsplatz war gleich neben der tür in der gaststube. und 
der dritte befand sich hinterm ofen in der gaststube.

abb. 22: eck hof innen, nordost, 1997

abb. 23: eck hof innen, Südwest, 1997

abb. 24: tor von außen, 1997
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abb. 25: gemälde von der gaststube 
um 1970
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Wann wurde die Einrichtung der Gaststube gemacht?
Die Vertäfelung wurde wahrscheinlich so in den 30er Jahren gemacht. 
Die tische und Stühle müssten jedoch älter sein, da ja einige thonet 
Stühle dabei waren.

Wie war der Gasthausbetrieb? Wann war geöffnet?
Das gasthaus war hauptsächlich tagsüber geöffnet, als einkehrgasthaus 
für die Rossknecht‘ und ihren anhang. Bevor jedoch die eisenbahn 
eröffnet wurde, gab es noch viel mehr Betrieb und die gaststube war 
immer voll. man aß dort die Standardgerichte wie zum Beispiel eine 
Rindssuppe oder den sogenannten Steirerkas. 

Bis wann befand sich die Fleischproduktion beim Feichtingerhof?
Beim feichtinger war die fleischbank bis anfang der 50er Jahre im 
heutigen keller. Später wurde das nachbargebäude umgebaut und die 
Produktion siedelte dort hin. 

Und was befand sich danach im Keller?
Dann war es nur mehr abstellraum für Bierfässer, wein und 
nahrungsmittel.

Was würdest du dir für den Feichtingerhof wünschen?
natürlich würde ich mir wünschen, dass es wieder so ausschaut wie 
früher. aber das ist utopisch.

Und was wäre ein realistischer Wunsch?
Das ist sehr schwierig. in anger hat sich sehr viel verändert und wenn 
ich mir anschau, was aus den gasthäusern geworden ist. gerade hat 
wieder eines zugesperrt.

Also Gasthaus ist unrealistisch?
Das eine ist eine romantische Vorstellung, das andere ist Realität. aber 
meine Vorstellung für den feichtinger ist schon das wirtshaus. hinten 
der keller eher als weinstube und vorne zum essen. und der hof als 
gastgarten.

Was ist deine schönste Erinnerung an den Feichtingerhof?
ich wurde als enkerl immer sehr verwöhnt. Die damalige köchin hatte 
für mich immer einige Spezialgerichte, zum Beispiel hirn mit ei oder 
sonstige Schmankerl. 

Danke für das Gespräch!

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Dachdraufsicht vor 1998

Dachdraufsicht nach 1998
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Zu Beginn meiner arbeit interessierte mich, was der angerer Bevölkerung 
wichtig an ihrer gemeinde ist, ob ihnen etwas fehlt und wie präsent das 
Thema Leerstand ist. Zusätzlich wollte ich herausfinden, wie sie den 
feichtingerhof wahrnehmen und ob sie sich vorstellen können, dass dort 
wieder etwas passiert. um antworten auf meine fragen zu bekommen 
habe ich gespräche mit unterschiedlichen in und um anger lebenden 

Personen im alter zwischen 20 und 75 Jahren geführt.

„[...] der Feichtinger hat in meinen Augen einen riesigen 
Vorteil und zwar sein Prestige und den Ruf, den er mitbringt. 
Der Feichtingerhof heißt was in Anger, das hab sogar ich 
mitbekommen, obwohl ich kein gebürtiger Angerer bin.“

martin Ribul

meine gespräche habe ich mit der frage begonnen, wie sich persönliche 
Wege durch Anger gestalten. Damit wollte ich herausfinden wie sich die 
menschen durch den ort bewegen, welche Ziele sie ansteuern und ob 
es sie am feichtingerhof vorbeiführt. 
Die am häufigsten genannten Ziele waren der Seidlpark, wo sich der Spar 
und die Apotheke befinden sowie den Hauptplatz mit der Fleischerei und 
der Bäckerei. laut der Befragten lädt der hauptplatz im Sommer durch 
den eisverkauf des gasthaus thaller zum Verweilen ein. im winter bietet 
er weniger grund um sich dort länger aufzuhalten.
auch der Südtirolerplatz, der so genannte untere Platz, zieht die angerer 
Bevölkerung immer mehr an, da sich zusätzlich zu den Banken und dem 
gemeindeamt auch der praktische arzt dort angesiedelt hat. Durch 
die lokale, welche vor allem am abend aufgesucht werden, ist der 
Südtirolerplatz auch in der nacht belebt.
ein weiterer beliebter weg der angerer führt vorbei am feichtingerhof, 
die alte Straße entlang bis zum neuen fußballstadion der angerer.

„[…] ich mache auch sehr gerne einen Spaziergang durch den 
oberen Markt und schaue mir die alten, schönen Häuser an.“
Raimund t.

Zwei Routen zum Spazierengehen wurden besonders hervorgehoben. 
Zum einen führt es sie vom hauptplatz weg die waxeneggerstraße 
hinauf und entlang des Zetzbaches wieder zurück in den ort. Zum 
anderen vom unteren Platz vorbei am kindergarten, weiter vorbei am 
feichtingerhof über den hauptplatz. man muss also schon gezielt am 
feichtingerhof vorbei gehen, durch Zufall kommt man nur selten vorbei.
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„Ich finde schon, dass es auffällt. Es ist halt ein großes Gebäude. 
Wenn man von der Straße kommt, sieht man eine Zeit lang nur 
Fassade vom Feichtinger. Und es fällt halt auch deswegen auf, 
weil es ein altes Gebäude ist, der Putz geht runter und so, das 
sieht man.“
matthias D.

Den großen Pluspunkt an der lage des feichtingerhofes sehen die 
Befragten durch seine Nähe zum Ortszentrum. Zugleich befindet er sich 
am ortsrand, so dass der grünbezug sehr groß ist. Der feichtingerhof 
liegt am fuße des „Bergerls“ und grenzt dadurch direkt an große 
waldflächen. er liegt jedoch an der nordseite von anger, wodurch es vor 
allem im winter relativ wenige Sonnenstunden gibt. 

„Also ich finde die Lage total toll. Es ist einerseits im Zentrum und 
andererseits am Ortsrand. Also geniale Lage.“
Robert t.

Durch den Bau der umfahrungsstraße in den 70er Jahren ist er zwar 
nicht mehr optimal an das hauptverkehrsnetz angebunden, dafür ist die 
lage aber relativ verkehrsberuhigt.

„[…] beim Bau der Umfahrung, da war der normale Verkehr und 
der Baustellenverkehr mit 30 LKWs, die pausenlos von Naintsch 
mit dem Steinmaterial durch den Ort gefahren sind Richtung 
Oberfeistritz zur Umfahrungsstraße. Und dort am Feichtingereck, 
da war der Peppi, einer der Haupttäter immer. Der ist draußen 
gestanden und hat gedeutet in jede Richtung, könnts schon 
fahren. Irgendwann ist der ganze Verkehr gesteckt und hat nicht 
mehr nach vor oder zurück fahren können.“
Raimund t.

ein weiterer gesprächspunkt war das thema des leerstandes im 
angerer ortszentrum. es wurden mehrere aspekte angesprochen womit 
dieses Phänomen, welches nicht nur in anger vorkommt, sondern ein 
allgemeines Problem in der Steiermark darstellt, zu tun haben könnte. 
Zum einen wurden die wenig vorhandenen Parkplätze im Zentrum 
genannt.

„Wenn du Parkplätze brauchst, dann findest du den Platz dafür. 
Aber du brauchst auch Leute, die dort parken. Und diese Leute 
fahren her, weil es einen Grund dafür gibt. Und wenn es nichts 
gibt wofür sie herfahren, dann brauch ich Parkplatz auch keinen. 
Wenn die Leute nicht nach Anger kommen, dann brauchen wir 
auch keine Parkplätze.“
hannah P.
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in der oststeiermark sind viele orte, so auch anger, aufgrund 
der Topografie in einer Talschlucht entstanden. Das Zentrum in 
anger ist daher eng und bietet wenig ungenützte fläche. auch die 
hauptstraßen führen seit dem Bau der umfahrungsstraße nicht mehr 
durchs ortszentrum. Da am ortsrand mehr Platz vorhanden ist und er 
besser ans hauptverkehrsnetz angebunden ist, siedeln sich dort die 
einkaufszentren an und das zieht die abwanderung des ortskernes mit 
sich.

„Das ist ein ganz normaler Ablauf, wie überall. Die Leute wollen 
hinaus und Platz haben und mit dem Auto wenn möglich bis in 
die Küche fahren.“
Raimund t.

ein weiterer genannter Punkt ist die altersstruktur der Vermieter. Die 
Besitzer der leerstehenden gebäude werden immer älter und haben 
wenig interesse daran ihre gebäude zu leistbaren Preisen zu vermieten. 
Jedoch besteht die allgemeine meinung, dass sich dieser trend des 
Sterbens der ortszentren wieder wendet und die ortskerne langfristig 
gesehen wieder ins Rampenlicht rücken.

„[…] in Wirklichkeit sind wir das Dort der Spinner, wo es ein paar 
Leute gibt, die sich dem allgemeinen Homogenisierungsdruck 
wiedersetzt haben und noch eigenständige Sachen machen. 
Also vor allem was das Handwerk betrifft, da gibt es den Bäcker 
und den Fleischhauer, ein Gewandgeschäft, was du in so einem 
kleinen Ort nicht erwartest und auch nicht mehr so leicht findest 
außer in richtigen Tourismusorten. Und die Leerstände mehren 
sich natürlich oder werden nicht weniger. Das heißt, wenn man 
etwas Übergreifendes finden könnte, was beim Feichtinger 
beginnt und sich in andere Leerstände einschleichen würde, 
wäre das natürlich ideal.“ 
Johannes Pechmann

auf die frage, ob eine wiederbelebung des feichtingers auf den ort 
ausstrahlen könnte, wurde unterschiedlich reagiert. grundsätzlich kommt 
es immer auf die nutzung darauf an. wenn es nur als eventlocation genutzt 
wird, dann trägt es zur Belebung bei, während dieses Event stattfindet, 
aber ansonsten wird sich wenig verändern. Daraus schließe ich, dass 
man eine Nutzung finden muss, welche sich nicht nur auf eine Tages- 
und Jahreszeit konzentriert, sondern durch welche der feichtingerhof 
rund um die uhr bespielt werden kann. Die tatsache, dass er in den ort 
ausstrahlen kann, wurde schon beim komm.st festival bewiesen.
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„[…] ich möchte gerne, dass dort was los ist, weil ich finde 
irgendwie gehört das dort dazu. […] wenn dort Leute sind und 
wenn was los ist, da lebt die ganze Location so auf damit, die 
braucht das. Und eigentlich ist es egal was du machst, aber es 
muss einfach was los sein.“

hannah P.

ein weiteres großes thema in den gesprächen war die frage der 

nutzung des feichtingerhofes. Dabei wurden verschiedene ideen und 

konzepte besprochen.

gastronomie

„[...] nicht nur Beuschel und Gulasch für die älteren Leute [...] die 
Kombination von traditionellen Gerichten mit was Neuem.“
Raimund t.

„Anger ist speziell, da kann man ruhig ein spezielles Gasthaus 
haben.“
hannah P.

„[...] ein uriges Kaffeehaus, wo man sich Sonntag Nachmittag mit 
Freunden trifft und vielleicht eine Kleinigkeit isst und was trinkt.“
matthias D.

Veranstaltungen

„Ich finde die Räumlichkeiten dafür sehr geeignet. Ich habe es 
immer klass gefunden, wenn es dort belebt war. Weil eigentlich 
ist der Feichtinger ja für sowas gedacht und war ja immer so 
etwas.“
hannah P.

„Also sowohl der Außenbereich, der natürlich das wichtigste 
ist bei größeren Events so wie der Innenbereich bei Konzerten 
oder Kabaretts ist einfach genial. Funktioniert akustisch, hat eine 
wunderbare Atmosphäre. Es ist eh schon bewiesen, dass es 
funktioniert.“
Robert t.

wohnen

„Ich weiß nicht, ob ich dort wohnen mögen würde, aber ich würde 
es auf jeden Fall sehr schade finden um das Gebäude.“
anja w.
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„Nein, ich könnte mir nicht vorstellen dort zu wohnen. Mich 
würde das beengen, weil ich sehe nur zur Straße und ins nächste 
Haus und ein bisserl rauf zum Bergerl. Ich sehe schon gerne wo 
hin auch und habe gerne Sonnenstunden.“
matthias D.

„Also ich finde es total schön dort, man hat einen Grünbezug, 
man kann sich hinten im Wald entfalten [...] wichtig beim Wohnen 
ist, dass jede Wohnung einen Außenbereich hat, aber das ist 
absolut machbar.“
Robert t.

„[...] wenn du versuchst ein Gebäude zu beleben, brauchst du 
etwas, dass Leute zumindest temporär dort wohnen können. 
Das ist etwas, woran man auf jeden Fall denken muss, das fängt 
beim Wohnen an bis hin zum Waschen und Duschen. Dass man 
einfache Lebenssituationen schaffen kann.“
günther friesinger

open space

„Und wenn man sagt, man will es kreativ nutzen, dann müsste 
man wirklich in die Richtung gehen, dass man dort eine 
Werkstätte oder so hat. so das wäre etwas, was im Feichtinger 
extrem spannend wäre [...] so eine Art sozialer Spielraum. [...] 
Sozusagen ein offener Möglichkeitsraum, wo man auch was 
Ausgeflipptes machen kann.“
günther friesinger

Das gespräch mit Johannes Pechmann, dem Besitzer der gesamten 
Liegenschaft, war mir sehr wichtig um herauszufinden, wie seine 
wünsche und Visionen für den hof aussehen und was er sich tatsächlich 
vorstellen kann dort umzusetzen.

anfangs hat er mir erzählt, dass er schon seit über 20 Jahren immer 
wieder Überlegungen anstellt, wie er das gebäude umnutzen könnte. 
es gab schon unzählige Projekte und ideen, jedoch nichts was für 
ihn denkbar gewesen wäre. Deswegen hat er sich bislang nur darauf 
konzentriert, das gebäude soweit herzurichten, dass es grundsätzlich 
gesichert ist und keine gefahr besteht. So hat er im Jahre 1998 das 
alte Stallgebäude, das tor und den laubengang abtragen lassen und die 
Dachflächen saniert, so dass es von oben trocken ist.
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„Also dieses Gebäude hat für mich natürlich eine besondere 
Bedeutung, weil unsere Ahnen da drinnen groß geworden sind. 
Da war die Fleischerei, die auch drinnen war. Das Herzstück 
dieses Gebäude ist für mich nach wie vor die Gaststube, die 
schätze ich unverändert seit 120 Jahren so existiert. Primäres 
Ziel ist für mich diese Gaststube, die ich als Juwel empfinde, 
durch die Zeit zu bringen.“
Johannes Pechmann

wenn Johannes nicht ans geld und die damit verbundene arbeit denkt, 
kann er sich sehr viel vorstellen, wie man den feichtinger wiederbeleben 
könnte. angefangen von kleinkunst mit konzerten und lesungen über 
nostalgieräume mit holzöfen bis hin zu feierlichkeiten wie anno dazumal, 
mit guter gastronomie und Bustourismus wäre sehr vieles denkbar.
Da er im jetzigen Betrieb der fleischerei Pechmann jedoch sehr 
ausgelastet ist, sind seine zeitlichen Ressourcen für den feichtingerhof 
begrenzt. tatsächlich kann er sich vorstellen, die kellerräume als 
Salamireifekeller einzurichten. Dass sich diese Räume dafür eignen, 
hat er schon bei mehreren Versuchen ausprobiert.  weiters möchte er 
das gebäude reparieren, also baulich nichts verändern, sondern das 
Vorhandene funktionsfähig machen. Die funktionierenden Räume kann 
er sich als lager- und Repräsentationssräume für seinen eigenen Betrieb 
vorstellen.

abb. 26: Johannes P. im feichtingerhof





04 objektbeschreibung

fotodokumentation
grundstück
objektbeschreibung
Bestandspläne
Schattenstudie

S. 50
S. 56
S. 58
S. 62
S. 54



50

fotodokumentation
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intercoiffeur erich Bäckerei Buchgraber

trachten Seidl

gasthof thaller

angerer hauptplatz
Blick in den markt
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intercoiffeur erich

trachten Seidl

Bäckerei Buchgraber
gasthof thaller

angerer hauptplatz
Blick Richtung Zetz



53

Birkfelderstraße Richtung feichtingerhof 
Blick Richtung norden

fleischerei Pechmann

gradwohl wohnhaus

Steinpeißhausfeichtingerhof
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fleischerei 
Pechmann

gradwohl wohnhausfeichtingerhoffirma aDa

Rabenwald
1.280m

Blick vom „Bergerl“
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feichtingerhofPfarrkirche
479m

altes gemeindehaus

Birkfelderstraße Richtung feichtingerhof
Blick Richtung Süden
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abb. 27: luftbild anger und umgebung

abb. 28: luftbild anger mit feichtingerhof

grundstück
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kg nummer: 68002
kg name: anger

grundstücksnummer: .60/1
grundstücksfläche: 1.013 m²

grundbuchsnummer: 68002
einlagezahl: 5

Stand der Daten: 01.10.2016

Das grundstück, auf welchem der feichtingerhof steht, ist als kerngebiet 

ausgewiesen und kann mit einer Dichte zwischen 0,8 und 1,8 bebaut 

werden.14

„Das kerngebiet umfasst flächen für Bauten, die 
vornehmlich in zentralen Innenstadtgebieten zu finden 
sind wie beispielsweise Bildungseinrichtungen, Büro- und 
kaufhäuser, Verwaltungsgebäude, hotels, theater, gast- und 
Vergnüngungsstätten.“15 

14 vgl. online unter: http://gis2.stmk.gv.at/atlas/(S(1mzbmt2hbrnsyaxjk0gkmt1i))/init.aspx?ka
rte=kat&ks=das&cms=da&redliningid=wztjnbzep5wqvjovvtj21izh, Stand: 7.12.2016
15 vgl. eisenberger/hödl, 2013, 52

abb. 29: auszug aus flächenwidmunngsplan
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feichtingerhof

feichtingerhof hofansicht

feichtingerhof Straßenansicht
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Bereits im Jahre 1622 wurde ein erstmaliger Besitzer der liegenschaft 
des feichtingerhof erwähnt. 1746 wurde die Berechtigung erteilt, ein 
Bäckergewerbe auszuführen. Über einen langen Zeitraum wurde das 
Bäckerhandwerk von immer wechselnden Besitzern beim feichtingerhof 
ausgeübt. im Jahre 1854 kam der hof durch kauf in Besitz der familie 
feichtinger/Pechmann. Von da an wurde er als gasthof mit fleischbank 
und Pferdestall geführt.16 er beinhaltete ein eigenes tanzzimmer und 
war mit zahlreichen feiern und Veranstaltungen ein träger vor allem der 
bäuerlichen Volkskultur. Zusätzlich war er auch ein landwirtschaftlicher 
Betrieb mit Pferdewechselstation für Postkutschen und fuhrleute. 
Dadurch war er ein wichtiger nachrichtenumschlageplatz. im Jahr 
1971 wurde die fleischerei bzw. Produktion in das neu errichtete 
Betriebsgebäude des mittereggerhauses verlegt, wo schon seit den 50er 
Jahren der Verkauf stattfand. 1980 wurde hier auch das geschäft mit 
küche und imbissstube errichtet und der feichtingerhof geschlossen. 
Seitdem steht das gebäude leer.

Das anwesen bestand ursprünglich straßenseitig aus wohn- und 
gasthausteil, Pferdestall, hofdurchfahrt, bergseitig aus holzhütte 
und Stallungen und bildete einen vierseitig umschlossenen hof. 
hofdurchfahrt, holzhütte und Stallungen wurden 1998 wegen Baufälligkeit 
und einsturzgefahr abgetragen. Der wohn- und gasthausteil konnte 
erhalten werden. Das Balkongangl im obergeschoss wurde ebenfalls 
wegen absturzgefahr abgebrochen. Das heute erhaltene gebäude ist 
zweigeschossig und teilweise unterkellert.

im Jahr 2000 wurde der hof im Zuge eines kunstprojekts unter dem 
motto „Der Baum des Propheten“ vom derzeitigen eigentümer Johannes 
Pechmann mit der künstlerin luisa celentano neu gestaltet. Seither 
ist der hof als Parkplatz nutzbar. Bergseitig wurde zur hangsicherung 
eine Bruchsteinstützmauer errichtet, in die ein bei den abbrucharbeiten 
entdeckter gewölbter erdkeller als grotte integriert wurde.

Der feichtingerhof liegt am fuße des steil abfallenden „Bergerls“ und 
stellt den nordwestlichen abschluss des mittelalterlichen ortskernes dar. 
an der ostseite des objektes führt die Birkfelderstraße vorbei, welche 
nach gut einem kilometer in die hauptstraße mündet.

16 vgl. hausmann, 1997, Band 2, 279-280
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Zum hang hin an der westseite wird der hof durch eine ca. 3m hohe 
mauer aus groben natursteinen begrenzt. Die Südseite des objekts 
grenzt an das bebaute nachbargrundstück, wo sich zwischen feichtin-
gerhof und nachbargebäude eine breite Zufahrt ergibt.

erschlossen wird das sich verjüngende grundstück über eine breite auf-
fahrt an der nordseite, sowie über einen gewölbten Durchgang an der 
Südseite des gebäudes.
Die straßenseitige fassade ist in einem matten gelb gehalten, wobei 
erdgeschoss und obergeschoss durch eine weiße, horizontale Putz-fa-
sche getrennt sind. Darüber kann man noch Reste der aufschrift „gast-
hof J. Feichtinger“ erkennen. Im Giebel des Krüppelwalmdaches findet 
man ein zwischen zwei kleinen öffnungen liegendes, weiß verputztes 
medaillon. Zum Dach hin schließt die fassade mit einer ebenfalls in weiß 
verputzten Hohlkehle ab. An der Straßenseite findet man eine ca. 30cm 
tiefe eckausnehmung, da dieser Punkt zu damaligen Zeiten stark ver-
kehrsbelastet war.
im hof selbst ist die fassade in weiß gehalten und man kann Reste der 
bereits abgetragenen laubengangerschließung erkennen.

große fenster gliedern die fassade straßenseitig. Sie sind mit einer wei-
ßen fasche umrandet und besitzen holzfensterläden, wovon mittlerweile 
nicht mehr alle erhalten sind. Die als kastenfenster ausgebildeten öff-
nungen im erdgeschoss sind zweiflügelig und jeweils mit oberlicht zum 
kippen ausgestattet. Bei den öffnungen im obergeschoss handelt es 
sich um zweiflügelige einfachfenster mit einer dreiteiligen, horizontalen 
Sprossengliederung. Die einfachverglasung ist innenseitig angebracht, 
so dass in der kälteren Jahreszeit zusätzliche winterfenster angebracht 
werden konnten. Die öffnungen im hof verhalten sich gleich, den einzi-
gen unterschied machen die fehlenden Putzfaschen um die fensteröff-
nungen aus.

Das 47° steile krüppelwalmdach wurde ursprünglich mit wiener tasche 
ausgebildeten Dachziegeln gedeckt. Bereits schadhafte Stellen wurden 
mit Biberschwanzziegeln ausgebessert. Das Dach des Pferdestalles 
wurde bereits abgetragen und durch ein flachdach ersetzt. auffallend 
ist der nicht verputzte giebel aus Bruchsteinmauerwerk im Übergang 
zum flachdach.

Im Erdgeschoss befinden sich die ehemalige Gaststube mit anschlie-
ßender küche. Über eine treppe im eingangsbereich gelangt man ins 
obergeschoss, wo sich das tanzzimmer und die ehemaligen wohnräu-
me befinden. Das Tanzzimmer ist bedingt durch einen Deckeneinsturz 
nur mehr im Rohzustand und ohne Decke zum Dachraum erhalten. Die 
wohnräume sind allesamt miteinander verbunden, ein Raum wird über 
den anderen erschlossen.

feichtingerhof Straßenansicht mit 
nachbargebäude
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Der abort befand sich in dem nicht mehr erhaltenen Stallgebäude, wel-
ches im Zuge der abbrucharbeiten ende der 90er Jahre entfernt wurde. 
Danach wurde nordseitig ein kleiner Zubau mit toilettenanlagen aufge-
stellt.

Die gaststube ist noch im originalzustand erhalten. Die wandvertäfe-
lungen aus holz wurden in den 1930er Jahren angebracht. Die Jahres-
zahl 1891 auf der alten Schank weist darauf hin, dass die möblierung 
schon ziemlich lange unverändert blieb und zum teil original erhalten ist. 
in der mitte des Raumes steht ein mit keramik verkleideter kachelofen, 
der jedoch schon mit Stahlseilen zusammengehalten wird. in der küche 
findet man einen gesetzten Herd, welcher im unteren Bereich aus altem 
klinkerziegel besteht und oben mit kacheln verkleidet ist.

In der Gaststube sowie auch im Obergeschoss befindet sich ein Holzbo-
den mit breiten Dielen aus fichtenholz. Die küche sowie die Räume im 
obergeschoss sind verputzt und mit verschiedenen, meist gemusterten 
anstrichen versehen.

Die kellerräume im erdgeschoss sind mit einem Ziegelgewölbe ausge-
stattet. An den Wänden befinden sich Fliesen, die noch aus der Zeit der 
fleischproduktion stammen. Der kellerraum unter dem erdgeschossni-
veau, welcher unter der gaststube liegt und heutzutage als weinkeller 
genutzt wird, besitzt einen lehmziegelboden mit quadratischem Ziegel-
format und ist mit einem Bruchsteingewölbe übermauert.
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Das herzstück des gebäudes ist die im erdgeschoss liegende gaststube. 
Vom Jahre 1854 bis 1980 war die gaststube beim feichtingerhof in 
Betrieb. es war eines der wichtigsten gasthäuser in der marktgemeinde 
Anger. Der Haupteingang befindet sich unter dem gewölbten Durchgang, 
durch welchen man in den hof gelangt.

Die gaststube ist 2,55 m hoch, hat eine fläche von 63 m² und einen 
umfang von 34,64 m.

Die Decke wurde verputzt und weiß gestrichen. ein träger als unterzug, 
welcher bis zur Raummitte führt, dominiert das Deckenbild. Zusätzlich 
sind einige hängende Deckenlampen über den tischen und Bänken der 
gaststube angeordnet.

Der hölzerne fußboden mit breiten Dielen aus fichtenholz prägt den 
Raum. wichtig für die besondere atmosphäre der gaststube ist die in 
den 1930er Jahren angebrachte wandvertäfelung im gesamten Raum, 
welche auch in den fensterlaibungen und an den innenliegenden 
fensterbänken weitergeführt wurde. Die Jahreszahl 1891 auf der Schank 
weist darauf hin, dass die möblierung schon ziemlich lange unverändert 
blieb und zum teil original erhalten ist. in der mitte des Raumes steht ein 
mit keramik verkleideter kachelofen, der jedoch schon mit Stahlseilen 
zusammengehalten werden muss. 

Über sechs straßenseitig angebrachte zweiflügelige kastenfenster mit 
Oberlicht wird der Raum belichtet. Gegenüberliegend befinden sich 
neben der haupteingangstür zwei weitere türöffnungen, durch welche 
man in den hof gelangt.

Die gaststube ist in einem sehr guten Zustand erhalten. Das ganze 
inventar und mobiliar ist noch völlig intakt. Der Boden weist jedoch schon 
einige mechanische Zerstörungen und Verschleiß durch die langjährige 
nutzung auf.

gaStStuBe
erdgeschoss
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abb. 30: gaststube

abb. 31: Detailaufnahme gaststube
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abb. 32: fotoshooting in der alten küche
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An die Gaststube anschließend befindet sich die ehemalige Küche. 

Sie ist 2,48 m hoch, hat eine fläche von 17,39 m² und einen umfang 
von 16,77 m.

Die weiß verputzte Decke sowie der hölzerne Dielenfußboden werden in 
der küche weitergeführt.
Die wände wurden weiß gestrichen und mit einer Strukturwalze 
bearbeitet. 

Über ein zweiflügeliges, an der Straßenseite liegendes kastenfenster mit 
innenliegender fensterbank wird die küche zum großen teil belichtet. 
hofseitig ist eine einflügelige tür angebracht, welche eine Verglasung im 
hölzernen türblatt besitzt. 

In der Küche findet man einen gesetzten Herd, welcher im unteren 
Bereich aus alten klinkerziegeln gemauert wurde. Der obere teil ist mit 
kacheln verkleidet. Zusätzlich sind ein paar alte küchenkästen sowie eine 
abwäsche vorhanden. teilweise ist die hölzerne Sesselleiste erhalten. 

an den wänden sind einige Risse zu erkennen sowie Stellen, an denen 
bereits der Putz abbröckelt. an der nordwand sieht man bereits einige 
grünliche Verfärbungen durch feuchtigkeit.

kÜche
erdgeschoss
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Der auf dem erdgeschossniveau liegende keller wird im Durchgang 
zum hof betreten. Bevor das neue fleischerei-gebäude im Jahre 1970 
bezogen wurde, befanden sich die fleischproduktion und der Verkauf in 
diesem Raum.

Das gewölbe beginnt bei 1,20 m und hat den höchsten Punkt bei 2,66 
m. Die fläche des kellers beträgt 20,46 m² und der umfang wird mit 
18,44 m gemessen.

Der Boden ist mit quadratischen fliesen in rot-weißem Schachbrettmuster 
ausgelegt.
Die weiß verputzte Decke ist als tonnengewölbe ausgebildet.
Bis zu einer Raumhöhe von 1,95m sind die wände mit weißen 15 x 15 
cm großen fliesen verlegt. Diese fliesen werden auch am gewölbe und 
in der fensterlaibung fortgeführt. als Sockelleiste wurden breite, in rot 
gehaltene fliesen angebracht.

Hofseitig befindet sich eine zweiflügelige Fensteröffnung mit Oberlicht 
zum kippen. Das fenster ist außenliegend angebracht, so dass durch 
die tiefe leibung eine breite fensterbank vorhanden ist. Betreten wird 
der Raum über eine zweiflügelige türöffnung mit verglasten feldern im 
türblatt und zusätzlichem oberlicht. Der Rahmen sowie das türblatt 
selbst ist aus holz gefertigt. Die laibung über der tür ist leicht gewölbt. 
auf der gegenüberliegenden Seite kann durch eine zweiflügelige tür mit 
hölzernem türblatt und Rahmen der hintere kellerraum betreten werden. 
Der niveauunterschied der beiden kellerräume wird durch eine Stufe 
ausgeglichen.

in den laibungen von fenster und türen sind einige Risse und 
abplatzungen im Putz erkennbar. an den ecken sind teilweise schon 
fliesenstücke von den wänden gebrochen.

VoRDeReR kelleR
erdgeschoss
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Über den ersten kellerraum gelangt man in den hinteren, kleineren keller. 
auch dieser Raum wurde früher, als der fleischereibetrieb sich noch im 
feichtingerhof befand, für die fleischproduktion genutzt. 

Die fläche des kellers beträgt 16,28 m² und der umfang wird mit 16,92 
m gemessen. Das gewölbe beginnt bei 0,80 m und hat den höchsten 
Punkt bei 2,37 m. 

als Boden wurde die rohe Betondecke belassen.
wände sowie das Deckengewölbe sind in weiß gestrichen.

man betritt den hinteren keller über eine zweiflügelige tür mit hölzernem 
türblatt und Rahmen. Jeweils an den beiden Querseiten gibt es 
wandnischen, welche sich aus den zugemauerten fensteröffnungen 
ergeben. Dadurch hat der keller keinen außenbezug. Die laibungen 
über den nischen sowie auch über der tür sind gewölbt.

Da der Raum erst im april 2017 saniert wurde, ist er in einem sehr 
guten Zustand und funktioniert derzeit als Reiferaum für wurst- und 
fleischwaren der fleischerei Pechmann.

hinteReR kelleR
erdgeschoss
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geht man über die treppe nach oben gelangt man in den Vorraum, 
über welchen früher alle weiteren Räume im obergeschoss erschlossen 
wurden. Da der laubengang bereits abgetragen wurde, gelangt man 
heute nur mehr in das rechts liegende tanzzimmer sowie in das erste 
von den drei im linken teil liegenden Zimmern.

Die fläche beträgt 21,78 m² und der umfang wird mit 20,75 m gemessen.
Das gewölbe beginnt bei 1,28 m und hat den höchsten Punkt bei 
2,45 m. 

Der Vorraum ist von einem weiß verputzen tonnengewölbe überspannt.
Es befindet sich ein Holzboden mit breiten Dielen aus Fichtenholz in 
diesem Raum.

Bis zum anfang des gewölbes wurden die wände in einem fein 
gemusterten orangeton gestrichen. Die restlichen flächen sowie das 
gewölbe wurden weiß belassen.

Der Vorraum enthält an der Südseite ein zweiflügeliges einfachfenster 
mit einer dreiteiligen, horizontalen Sprossengliederung. Die 
einfachverglasung ist innenseitig angebracht und es ist keine fensterbank 
vorhanden, sodass eine nische frei bleibt. es besteht die möglichkeit ein 
zusätzliches winterfenster anzubringen. Die laibung über den fenstern 
ist leicht gewölbt.

Zusätzlich befinden sich drei Türöffnungen im Raum. Eine einflügelige 
tür ins tanzzimmer, gegenüberliegend eine einflügelige tür ins erste 
Zimmer und eine hofseitig liegende einflügelige tür, welche früher zur 
erschließung des laubenganges gedient hat.

VoRRaum
obergeschoss
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Im Obergeschoss im rechten Teil des Gebäudes befindet sich das 
sogenannte tanzzimmer. wie der name schon sagt, war es früher ein 
Raum für feiern und andere Veranstaltungen. Durch den einsturz der 
Decke ist nur mehr der Rohzustand erhalten.

im firstbereich ist der Raum 6,50 m hoch, an den wänden haben wir 
eine Raumhöhe von 2,83 m. Der Raum hat eine fläche von 40 m² und 
einen umfang von 25,4 m.

Das Dach über dem tanzzimmer wurde in den 1990er Jahren erneuert 
und die konstruktion ist durch den fehlenden Dachausbau sichtbar 
geblieben.

momentan ist der ursprüngliche Boden nicht sichtbar, da sehr viel Schutt, 
kaputte Dachziegel und andere Reste vom damaligen Deckeneinsturz 
und Dachumbau am Boden liegen geblieben sind.
Die Wände sind weiß gestrichen, über den Fenstern befindet sich eine  
bläuliche musterung. 

Im Tanzzimmer befinden sich sechs zweiflügelige Einfachfenster mit einer 
dreiteiligen, horizontalen Sprossengliederung. Die einfachverglasung 
ist innenseitig angebracht und schließt mit einer innenliegenden 
fensterbank ab.  es besteht die möglichkeit ein zusätzliches winterfenster 
anzubringen. Straßen- und hofseitig sind die laibungen über den 
fenstern leicht gewölbt, an der giebelseite ist die laibung gerade 
ausgebildet. im Bereich des giebels ist mittig ein kleines Dachfenster 
vorhanden, welches zur Belichtung des Dachgeschosses diente. 

Das tanzzimmer wird durch eine einflügelige türöffnung vom Vorraum 
aus betreten. Genau darüber befindet sich eine zweite Tür, die jedoch 
durch das fehlende Dachgeschoss nicht mehr benutzbar ist.

giebelseitig ist eine große, nicht vermauerte Stelle zu erkennen, wodurch 
der Raum nicht witterungsgeschützt ist. Der Putz bröckelt von den 
wänden ab und es sind viele Risse und feuchte Stellen an den wänden 
zu erkennen. teilweise kommt bereits das mauerwerk zum Vorschein.

tanZZimmeR
obergeschoss
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Das erste Zimmer befindet sich im Obergeschoss und wird über den 
Vorraum erschlossen. in diesem Raum war früher die Sparkasse 
eingemietet. Bei Platzmangel wurde er für feierlichkeiten mitgenutzt.

Der Raum ist 2,63 m hoch, hat eine fläche von 32,94 m² und einen 
umfang von 23,02 m.

Die weiß verputzte Decke ist mit Stuckverzierungen versehen. in der 
Deckenmitte befindet sich eine hängende Deckenlampe. 
als Boden wurden breiten Dielen aus fichtenholz, welche im Durchschnitt 
eine breite von 30 cm besitzen, verwendet. 
Die wände sind in einem orangeton mit vertikaler musterung gestrichen. 
Zur Decke hin schließen sie mit einer in weiß gehaltenen hohlkehle ab. 

Straßenseitig befinden sich vier zweiflügelige Einfachfenster mit einer 
dreiteiligen, horizontalen Sprossengliederung. Die einfachverglasung 
ist innenseitig angebracht und es ist keine fensterbank vorhanden, 
sodass eine nische frei bleibt. es besteht die möglichkeit ein zusätzliches 
winterfenster anzubringen. Die laibungen über den fenstern sind leicht 
gewölbt. In diesem Raum befinden sich zwei Türen; eine einflügelige 
tür zum Vorraum und eine doppelflügelige tür in das nächste Zimmer. 
Die hölzernen Rahmen sowie auch die türblätter sind weiß gestrichen. 
Das fußbodenniveau liegt tiefer als in den restlichen Räumen im 
Obergeschoss, daher befindet sich eine 4 cm hohe Schwelle in den 
türöffnungen. 

am Boden ist teilweise noch eine hölzerne Sesselleiste vorhanden. im 
nordwestlichen Raumeck befindet sich ein nicht mehr verwendeter 
kaminanschluss, durch den der Raum früher beheizt werden konnte.

an den wänden kann man im Bereich der kabelführung einige Risse 
erkennen und an der hohlkehle bröckelt teilweise der Putz ab. auch die 
Decke sowie der Stuck sind von mehreren Rissen überzogen. Die tür 
zum Vorraum ist beschädigt und nicht mehr verschließbar.

ZimmeR 1
obergeschoss
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Über das erste Zimmer gelangt man in einen weiteren Raum. Dieses 
Zimmer wurde zum wohnen und Schlafen genutzt. Bei größeren 
Veranstaltungen wurde jedoch zusätzlich auf dieses Zimmer ausgewichen 
um es zum feiern mitzunutzen.

Der Raum ist 2,50 m hoch, hat eine fläche von 32,94 m² und einen 
umfang von 23,26 m.

Die Decke ist weiß verputzt und in der Mitte befindet sich eine hängende 
Deckenlampe. Auch in diesem Raum befindet sich ein Holzdielenboden.
Die wände wurden weiß gestrichen und mit einer Strukturwalze 
bearbeitet, welche auch über die hohlkehle hinaufgeführt wurde.

Zur Straßenseite orientiert befinden sich drei zweiflügelige 
einfachfenster mit einer dreiteiligen, horizontalen Sprossengliederung. 
Die einfachverglasung ist innenseitig angebracht und es ist keine 
fensterbank vorhanden, so dass eine nische frei bleibt. es besteht die 
möglichkeit ein zusätzliches winterfenster anzubringen. Die laibungen 
über den fenstern sind leicht gewölbt.
In diesem Zimmer befinden sich drei Türöffnungen: Die vom ersten 
Zimmer kommende doppelflügelige tür, eine ins nächste Zimmer 
führende einflügelige tür und eine hofseitig angeordnete einflügelige tür, 
über welche früher der laubengang erschlossen wurde. alle türrahmen 
sowie türblätter sind aus holz gefertigt und weiß gestrichen.

Die hölzerne Sesselleiste ist noch vorhanden. in der südwestlichen 
Raumecke befindet sich ein Ofen mit Kaminanschluss in der Wand, über 
welchen das Zimmer früher beheizt wurde.

an der Südwand sind links und rechts der türöffnung abplatzungen 
im 45° winkel zu erkennen. Dort ist die Verankerung der Deckenträger 
sichtbar.

ZimmeR 2
obergeschoss
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Über die vorderen zwei Zimmer kann das letzte Zimmer betreten werden. 
aufgrund der lage wurde es früher als „hinteres Zimmer“ bezeichnet. es 
wurde als wohn- und Schlafraum genutzt. 

Der Raum ist 2,48 m hoch, hat eine fläche von 17,79 m² und einen 
umfang von 17,12 m.

Die Decke ist weiß verputzt.
Der holzdielenboden der anderen Räume wird auch in diesem Zimmer 
weitergeführt.

Die wände in sind mit einem beigen anstrich mit weißen Punkten 
versehen. Die hohlkehle zur Decke hin wurde in weiß gestrichen. 
Straßenseitig befindet sich ein zweiflügeliges Einfachfenster mit einer 
dreiteiligen, horizontalen Sprossengliederung. Die einfachverglasung 
ist innenseitig angebracht und schließt mit einer innenliegenden 
fensterbank ab. es besteht die möglichkeit ein zusätzliches winterfenster 
anzubringen. Die obere fensterlaibung ist leicht gewölbt.

In diesem Raum befinden sich drei Türöffnungen: Die vom vorderen 
Zimmer kommende einflügelige tür, eine hofseitig angebrachte 
einflügelige tür, welche früher die erschließung zum laubengang war 
und eine über zwei Stufen erreichbare 67 cm breite öffnung, über die 
man in ein weiteres Zimmer über dem Pferdestall gelangte, welches aber 
nicht mehr vorhanden ist. alle türrahmen sowie türblätter sind aus holz 
gefertigt und weiß gestrichen.

an der nördlichen außenwand sind große Putzabplatzungen und feuchte 
Stellen auszumachen. Da sich das gewölbe über der nordseitigen 
öffnung bewegt, entstehen bereits Risse und abplatzungen. auch der 
Schlussstein ist aufgrund von frost und feuchtigkeit nicht mehr ganz 
stabil. 

ZimmeR 3
obergeschoss
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an das hauptgebäude schließt im norden der Pferdestall an. in diesem 
wurden früher die hauseigenen Pferde eingestellt. er bot Platz für vier 
Pferde und war das Übernachtungslager für den Pferdeknecht.

im ehemaligen Pferdestall befand sich ein kappengewölbe, welches im 
Stich eine Raumhöhe von 3 m aufwies. Der Raum besitzt eine fläche von 
31,58 m² und einen umfang von 24,5 m. 

Zur Straße orientiert gibt es zwei fensteröffnungen, zum hof orientiert 
eine tür und eine über dem gewölbe liegende öffnung, durch welche 
das heu in den Pferdestall befördert wurde.

Da der Pferdestall schon in einem sehr baufälligen Zustand ist, war es 
mir nicht möglich ihn genau auszumessen und wandansichten davon zu 
zeichnen. während meiner arbeit am hof ist ein großer teil der mauer 
hofseitig eingestürzt. im Zuge dessen wurde das provisorische Dach und 
das kappengewölbe abgetragen. 

im mai 2017 wurde eine Bodenplatte im Pferdestall betoniert und eine 
Betondecke an der Stelle eingezogen, wo sich früher das kappengewölbe 
befand. 

PfeRDeStall
erdgeschoss
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Die Denkmäler, die eine geistige Botschaft 
der Vergangenheit übermitteln, stellen für die 

gegenwart lebende Zeugen der jahrhundertealten 
traditionen der Völker dar. Die menschheit, die 
täglich die einheit menschlicher werte erkennt, 
sieht in ihnen ein gemeinsames erbe und fühlt 

sich kommenden generationen gegenüber 
gemeinsam für ihre erhaltung verantwortlich. Sie 

hat die Verpflichtung, die Denkmäler in der reichen 
fülle ihrer authentizität an diese generationen 

weiterzugeben. 

  holger neuwirth
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Denkmal

ein Denkmal ist immer ein andenken aus einer vergangenen Zeit. ein 
Denkmal ragt von der Vergangenheit in die gegenwart und wirkt daher 
oft befremdlich. um dieses gefühl der fremdheit zu überwinden ist 
es wichtig die Bauwerke kennenzulernen, und zu versuchen, diese zu 
verstehen.17

im September 1923 wurde das österreichische Denkmalschutzgesetz 
vom Parlament beschlossen. anders als bei anderen gesetzen, kann die 
umsetzung des Denkmalschutzes in der Praxis veranschaulicht werden. 
Durch Beschluss des Denkschmalschutzgesetzes wird die landschaft 
sowie das wertvolle kulturerbe in seinen verschiedensten formen 
erhalten und ein wichtiger teil der geschichte und der heimat für die 
nachwelt gesichert.18

in seinen anfängen war der Denkmalschutz jedoch nur darauf fokussiert, 
monumentalbauten mit kulturhistorischem interesse wie kirchen, 
klöster, Schlösser oder Rathäuser zu schützen. Die bäuerlichen und 
bürgerlichen häuser im ländlichen Raum wurden, wenn sie nicht von 
überdurchschnittlicher Qualität waren, vernachlässigt.
Zusätzlich bemerkte man anfang der 70er Jahre, dass durch die 
damalige Städtebaupolitik, welche auf Verdichtungsräume mit 
großsiedlungsbau, Verkehrsinfrastruktur und einkaufszentren aufgebaut 
war, die kulturlandschaft vor allem in den ländlichen gebieten zerstört 
wurde.

Erst nach dieser Erkenntnis fing man an, sich auch mit den ländlichen 
Bauten des bäuerlichen und bürgerlichen wohnens und arbeitens 
auseinanderzusetzen.19

um jedoch nicht durch „Pseudodenkmäler“ ein falsches Bild der 
Geschichte zu erhalten, ist es wichtig herauszufiltern, welche Objekte 
wirklich erhaltenswert sind. Dies gelingt durch genaue untersuchungen 
und Recherchen des historischen Bestandes, um so ihre wichtigkeit 
und Bedeutung für die gegenwart zu bestimmen. es muss also durch 
Bauwerksdokumentationen und Bestandsanalysen der sogenannte ist-
Zustand ermittelt werden.20

17 vgl. huse (hg.) 1996, 235
18 vgl. Bundesdenkmalamt 1998
19 vgl. huse (hg.) 1996, 226-227
20 vgl. neuwirth 1983, Diss., 4-5
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Schöpft ein entwurf allein aus dem Bestand und der 
tradition, wiederholt er das, was sein ort ihm vorgibt, 

fehlt mir die auseinandersetzung mit der welt, die 
ausstrahlung des Zeitgenössischen. erzählt ein Stück 

Architektur nur Weltläufiges und Visionäres, ohne 
ihren konkreten ort zum mitschwingen zu bringen, 

vermisse ich die sinnliche Verankerung des Bauwerks 
an seinem Ort, das spezifische Gewicht des Lokalen.

Peter Zumthor
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Beim Bauen im Bestand geht es immer um eine gegenüberstellung zweier 
wünsche und Bedürfnisse. auf der einen Seite steht der sentimentale 
wunsch der gesellschaft zur erhaltung der traditionellen hausformen 
und Dorfstrukturen, die wir als ästhetische gefüge wahrnehmen. Die 
erscheinungsformen und oberflächen sollen wie eine kulisse erhalten 
und restauriert werden. 
im gegensatz dazu steht der wunsch des Benutzers nach hohem 
wohnkomfort und angemessener hygiene. Dies ist jedoch in den 
kleinen, niedrigen und oft wenig belichteten Räumen der historischen 
Bestandsgebäude kaum möglich. 
So stellt sich vor jeder Planung die frage, was wirklich erhaltenswert ist 
und wie diese Qualitäten verstärkt werden können.21

Bis ins 19. Jahrhundert wurden die ländlichen Bauten fast ausschließlich 
mit materialien und technologien errichtet, welche im näheren umland 
vorhanden waren. Durch den sehr hohen anteil an eigenleistung 
und der vor ort vorhandenen arbeitskräfte entstand ein intensiver 
emotionaler Bezug zum Bauwerk, welcher von generation zu generation 
weitergegeben wurde. Durch die verwendeten materialien wurde die 
geografische Lage wiedergespiegelt, sodass das Gebaute in enger 
Verbindung mit dem gelände und dem ort stand.22

Die meisten dieser ländlichen Bauten können nur dann erhalten werden, 
wenn ihnen eine neue geeignete nutzung zugeordnet wird, welche im 
regionalen umfeld funktioniert. Sie müssen wieder mit leben befüllt 
werden, um sie für die nächsten generationen zu sichern, ohne dass 
die historische Bausubstanz verloren geht.  wichtig beim finden einer 
neunutzung ist, dass diese nicht nur für das gebäude selbst funktioniert, 
sondern auch auf den übergeordneten ebenen der gemeinde und  der 
Region.23 

Der feichtingerhof steht zwar nicht unter gesetzlichem Denkmalschutz, 
jedoch ist es für mich trotzdem ein großes thema, wie man mit dem 
historischen Bestand umgehen soll. am anfang meiner arbeit habe 
ich damit begonnen, wie auch holger neuwirth bereits in seiner 
Dissertation beschrieben hat, eine genaue Bauwerksdokumentation und 
Bestandsanalyse zu erstellen. Je intensiver ich mich mit dem Bauwerk 
auseinandersetzte, desto wichtiger wurde es für mich, den historischen 
Bestand so gut wie möglich zu erhalten. es ist mir ein anliegen, den 
charakter und die atmosphäre des hofs aufzunehmen und zu verstärken. 
hinzu kommt für mich der emotionale wert des gebäudes durch den 
familiären Bezug zum hof.

21 vgl. frick/haberz/neuwirth 1992, 5 
22 vgl. frick/haberz/neuwirth 1992, 6
23 vgl. huse (hg.) 1996, 229-230 
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fenster eg, straßenseitig

abplatzungen und Risse in der fassade 
und im gewölbe des Durchgangs

Ziegelsteine im alten österreichischen 
normalformat
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Bauzustandsanalyse

nach einigen untersuchungen am gebäude kann der Zustand als 

äußerst mangelhaft beschrieben werden, die tragenden Strukturen sind 

jedoch noch völlig funktionsfähig.

Die fundamentierung ist in einem erstklassigen Zustand und es sind 

keinerlei Setzungsrisse festzustellen.

an der fassade blättert der Putz immer mehr ab und es sind schon 

sehr viele große schadhafte Stellen zu erkennen. Das dahinterliegende 

Bruchsteinmauerwerk kommt immer mehr zum Vorschein, ist jedoch 

noch völlig intakt. an der Südfassade kann man Ziegelsteine im alten, 

österreichischen normalformat erkennen, da dieser teil im Zuge der 

abtragung eines Vorbaus am gebäude erneuert wurde.

im Durchgang sowie im keller des erdgeschosses ist die Decke als 

gewölbe ausgebildet. es handelt sich dabei um ein tonnengewölbe mit 

kreuzrippen aus Ziegelsteinen gemauert. in den kellerräumen scheint 

es noch gut intakt zu sein, im Bereich des Durchgangs kann man 

jedoch schon einige Risse erkennen. Dort müssen die fugen zwischen 

den Ziegelsteinen neu aufgefüllt werden um wieder eine optimale 

tragfähigkeit zu erreichen.

an den Decken kann man einige Risse erkennen und der Putz blättert 

teilweise ab, wodurch die holzbalkendecke mit einer Schilfmatte als 

Putzträger sichtbar wird. 

Die holzböden im erdgeschoss sowie im obergeschoss weisen 

stellenweise mechanische Zerstörungen und Verschleiß auf.

im großen Dachstuhl ist zu erkennen, dass es sich um ein Sparrendach 

mit mittelpfetten handelt. Diese mittelpfetten werden über eine spezielle 

konstruktion auf der mauerbank abgestützt, sodass der Dachraum 

stützenfrei geblieben ist. Die Sparren, alle träger und die mauerbank sind 

noch völlig intakt und besitzen eine optimale tragfähigkeit. Die lattung 

ist teilweise morsch und gehört erneuert. auch die Dachdeckung aus 

Ziegelsteinen weist schadhafte Stellen auf und muss teilweise erneuert 

werden, um ausreichend vor witterung zu schützen.
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schadhafte Stelle an der fassade

tür im og

treppe vom eg ins og

kellerfenster, straßenseitig
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Sanierungsmaßnahmen

um das objekt vom totalen Verfall zu bewahren, seinen historischen 

charme zu erhalten und die neuen nutzungen darin eingliedern zu 

können, müssen einige Sanierungsmaßnahmen und Reparaturen 

vorgenommen werden. 

als ersten Schritt muss das gebäude dicht sein, um ausreichend vor 

witterung zu schützen. Die lattung der Dachkonstruktion ist teilweise 

morsch und gehört erneuert. auch die Dachdeckung aus Ziegelsteinen 

weist schadhafte Stellen auf und muss teilweise erneuert werden. 

fehlende firstkappen gehören ergänzt und das gesamte Dach von 

moos und anderen mikroorganismen befreit.

um auch in den unteren geschossen ausreichend vor wind und wetter 

zu schützen, müssen die fenster saniert werden. Dazu sollen die 

bestehenden Rahmen herausgenommen und abgeschliffen werden, 

die glasscheiben ausgetauscht und dann das fertige fenster wieder 

eingebaut werden.

Die meisten türen sind noch relativ intakt. hier reicht es diese zu 

schleifen und neu zu beschichten. Die komplett schadhaften türen 

gehören erneuert.

weiters müssen alle installationen im Bestandsgebäude von elektro bis 

heizung verlegt werden.

Die wände sollen abgeschert und die Risse im Putz ausgespachtelt 

werden. Der fußboden über dem gewölbe im obergeschoss muss 

entfernt werden um die gewölbefugen mit einer Betoninjektion aufzufüllen, 

damit die optimale tragfähigkeit des gewölbes wiederhergestellt wird. 

Darüber wird eine Betondecke errichtet und der fußboden verlegt. in 

den restlichen Räumen soll der holzdielenfußboden abgeschliffen und 

die nägel nachgeschlagen werden.

an der bestehenden treppe im Durchgang zum hof müssen die 

hölzernen Stufen ersetzt und ein neuer handlauf angebracht werden.

im nächsten Schritt soll die fassade komplett erneuert werden. alles, was 

locker ist, wird abgeschlagen und die mauer wird abgespritzt. Danach 

wird ein neuer Putz aufgetragen, die hohlkehle und die faschen werden 

gestrichen und das hölzerne eingangstor zum hof soll geschliffen und 

beschichtet werden.

Zu guter letzt soll das neue inventar und die möblierung ins gebäude 

eingefügt werden.
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Die Vielzahl der gebäude für das wohnen
 und arbeiten der Bauern und Bürger

 kann nur erhalten werden,
 wenn sie weiter sinnvoll genützt werden

 und mit leben erfüllt bleiben.1

h. gebhard: Denkmalschutz auf dem land

1 vgl. huse (hg.) 1996, 229
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feichtingeRhof

wohnen
temporäre Schlaf- und 
wohnmöglichkeiten

coworking space
offene arbeitsplätze 
für tage, wochen oder 
monate mietbar

Veranstaltungen

gaststube

Reifekeller und 
Repräsentationsraum
der fleischerei Pechmann
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nutzungskonzept

welche einrichtungen hat die gemeinde anger?
was fehlt ihr?
was vermisst die Bevölkerung in anger?
was kann die gemeinde sowie den hof wiederbeleben?

Diese fragen stellte ich mir zu Beginn meiner Recherchearbeit um eine 
geeignete Funktion für den leerstehenden Feichtingerhof zu finden. 
Basierend auf der analyse des kontextes und den gesprächen mit 
verschiedensten Personen zu unterschiedlichen themen habe ich ein 
multifunktionelles Rahmen- und Raumprogramm für den hof entwickelt.

Der feichtingerhof soll das werden, was er eigentlich schon immer 
war. ein ort der Begegnung, um zu verweilen, zu genießen und zu 
feiern. es soll ein ort für Veranstaltungen unterschiedlichster art und 
weise werden. Von konzerten, theater, ausstellungen, lesungen bis 
zu filmvorstellungen, workshops und Seminaren soll alles möglich 
sein. auch für private feiern wie geburtstage, hochzeiten, taufen und 
sonstige anlässe soll ein ort geschaffen werden.

Zusätzlich sollen temporäre arbeitsplätze geschaffen werden, die über 
kurze oder lange Zeit gemietet werden können. Vom großen gruppenbüro 
bis zu einzelarbeitsplätzen soll alles möglich sein. 

Die kellerräume werden bereits von der fleischerei Pechmann als Raum 
zur Reifung von Speck und Salami genutzt. Dafür sollen Räumlichkeiten 
zur Verkostung dieser und weiterer Produkte der fleischerei eingerichtet 
werden. Die gaststube sowie die küche sollen ihre funktion beibehalten.

ergänzend dazu sollen temporäre Schlaf- und wohnmöglichkeiten 
vorhanden sein, um nach einer längeren feier eine nacht dort verbringen 
zu können oder um für einen gewissen Zeitraum am hof wohnen und 
arbeiten zu können. 
Vor allem während der Zeit des komm.st festivals in anger, welches 
jedes Jahr über mindestens zwei Wochen im Frühjahr statt findet, soll 
eine arbeits- und lebenssituation für „artists in residence“ und alle 
festivalbeteiligten ermöglicht werden.

Die nutzung ist so gewählt, dass eine ganzjährige Bespielung und 
Belebung des feichtingerhofs möglich wird.
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Formfindung

nachdem die zukünftige nutzung für den feichtingerhof festgelegt war, 

galt es, eine geeignete Form für das Konzept zu finden. Dabei griff ich auf 

die ergebnisse der historischen Recherche zurück. Seitdem ein teil der 

gebäudestruktur im Jahre 1998 aufgrund von Baufälligkeit abgetragen 

wurde, ist nur mehr das hauptgebäude mit dem hauseigenen Pferdestall 

vorhanden. 

ich nahm die ursprüngliche form des geschlossenen hofs auf und 

machte mir zum konzept, diese hofsituation auf eine neue art und weise 

wieder herzustellen. Der Bestand soll dabei in seinem ursprünglichen 

Zustand erhalten bleiben.

um den hof wieder zu schließen, füge ich nordseitig einen Baukörper 

hinzu, welcher aus dem Berg ragt und am Bestandsgebäude aufliegt. 

im westen wird der hof durch die etwa drei meter hohe, bestehende 

natursteinmauer begrenzt.

GSEducationalVersionGSEducationalVersion GSEducationalVersion

vor 1998 heute entwurf
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schematische Darstellung der hinzugefügten elemente
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BeStanD

+

neuBau

+

hof

gaststube
küche
Reifekeller
Repräsentationsraum
coworking space
Veranstaltungsraum
Sanitäranlagen

Veranstaltungsraum
wohn- und Schlafräume
Bar + lager
Sanitäranlagen

Veranstaltungs- 
und aufenthaltsraum

Raumprogramm

mein entwurf setzt sich aus dem Bestandsgebäude, einem neubau und 

dem hof zusammen. 

Das Bestandsgebäude wird saniert und repariert, jedoch baulich nicht 

verändert. Der bestehende grundriss eignet sich hervorragend, um 

einen teil des von mir erstellten Raumprogramms darin unterzubringen.

Der neubau soll sich vom Bestandsgebäude in form und materialität 

unterscheiden. er ragt bergseitig aus dem gelände heraus, liegt wie 

durch Zufall nordseitig am Bestandsgebäude auf und ragt über die 

Straße hinaus.

Der hof bildet das Zentrum des gebäudekomplexes. Durch den neu 

errichteten Rundgang im obergeschoss wird der hof in seiner Qualität 

gestärkt und kann von allen Seiten eingesehen werden.
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Resümee

Zusammenfassend war die intensive auseinandersetzung mit anger und 
dem feichtingerhof in vielerlei hinsicht eine spannende arbeit. 

Die historische Recherche wurde gleichzeitig zum forschen in der 
familiengeschichte und hat mir einblicke gegeben, wie meine Vorfahren  
früher am feichtingerhof gelebt haben.

Das Befragen und die gespräche mit den verschiedenen Personen war 
für mich eine interessante erfahrung und hat mir gezeigt, wie andere 
Personen über den ort denken. Dies war für mich ein neuer Zugang um 
mit einem architektonischen thema wie diesem umzugehen. 

in der entwurfsphase war die herausforderung, wie man mit dem 
Vorhandenen umgeht, ohne den charakter und die atmosphäre zu 
schwächen. Je intensiver ich mich mit dem Bestand beschäftigte, desto 
mehr wurde mir das Potential dieser alten Räume bewusst. Dieses galt 
es durch das bewusste hinzufügen neuer elemente zu verstärken.
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